
Arbeitsblatt 3:

Der Gesellschaftsvertrag nach Jean-Jacques Rousseau (1712-1778)

Machen Sie Notizen zu folgenden Fragen: A) Welche Idee liegt Rousseaus 
Vorstellung eines Gesellschaftsvertrags zu Grunde? B) Wer soll den Vertrag 
abschließen, mit welchen rechtlichen und politischen Konsequenzen?  C) 
Wie würde im Rahmen des Vertrages beurteilt, ob ein Gesetz gerecht ist 
oder nicht?

Diskutieren Sie anschließend Ihre Mitschriften in der Gruppe und 
präsentieren Sie Ihre Ergebnisse der Klasse auf einem Plakat.
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